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Herr Trümplfr vor Zürich schlägt eine von Herrn
Prof. Agassiz abweichende Erklärungsart der Gletscherbewegung

vor. Nach ihm ist der Gletscher wie eine

halbflüssige Teigmasse anzusehen, welche gleich einem
Lavastrome sich vorwärts bewegt, indem die einzelnen

Fragmente, aus denen der Gletscher zusammengesetzt ist, sich

allmälig über einander verschieben. Das Wasser wirkt nach

ihm nicht durch das Gefrieren und die dadurch bedingte

Ausdehnung, sondern vielmehr durch seine Temperatur,
wodurch es zum Schmelzen der Flächen der Fragmente

beiträgt, die in Folge dessen sich setzen, verschieben und

Platz ändern. Indem er so in dem Gletscher eine den

Strömen analoge nur viel langsamere Bewegung findet,

glaubt er auch, dass namentlich das schnellere Vorrücken
der Mitte, wie aus Herrn Prof. Agassiz's Beobachtungen

hervorgehe, eine Stütze für diese Theorie sei.
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